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Vorwort 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

 
wir laden Sie mit großer Freude in der Woche vom 16.09.- 
19.09.2025 zur 104. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 
Rechtsmedizin e.V. in die steirische Landeshauptstadt nach Graz ein. 

 
Entsprechend sind nicht nur Beiträge zu den Themen forensische 
Medizin, klinische Gerichtsmedizin, forensische 
Bildgebung, forensische Molekularbiologie und forensische 
Toxikologie willkommen, sondern darüber hinaus auch über weitere 
Beiträge, die uns die Vielfalt unseres und angrenzender Fächer 
aufzeigen. 

 

 
Kongresspräsidentin Univ.-Prof.in 
Dr.in med. Sarah Heinze 

 

 
Die Tagung selbst wird am Med Campus Ost, Neue Stiftingtalstr. 6 in 8010 Graz stattfinden. Vor der 
eigentlichen Tagungseröffnung am 17.09.2025 treffen wir uns am Vorabend zum traditionellen Get 
together auf der dortigen Campus Ebene. Am 16.09.2025 finden ebenfalls die Workshops statt. 

 
Am 19.09.2025 endet die Tagung mit einem fakultativen Gesellschaftsabend mit regionaler guter 
Küche, Wein und Musik auf dem Schlossberg mit fantastischer Aussicht auf die Altstadt, die seit 1999 
zum UNESCO-Weltkulturerbe gehört. 

 
 

 
Wir freuen uns darauf, Sie bei uns begrüßen zu dürfen! 
Mit herzlichen Grüßen, 

Ihre Sarah Heinze und das Team 
des Diagnostik & Forschungsinstituts für Gerichtliche Medizin der Medizinischen Universität Graz 
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Location 

Campus Med Uni Graz / Aula 
Neue Stiftingtalstraße 6 
8010 Graz 

 

Anreise 

 
Egal, wie Sie Ihre Anreise planen: Die steirische Landeshauptstadt Graz ist gut erreichbar, sei es mit 
Flieger, Zug, Auto oder Bus. 

 

Öffentliche Anreise: 
• Straßenbahnlinie 7 bis LKH Med Uni / Klinikum Nord oder 
• Buslinien 41, 58 oder 64 bis zur Haltestelle St. Leonhard / Klinikum Mitte 
• Tram line 7 to LKH Med Uni / Klinikum Nord or 
• Bus line 41, 58 or 64 to the stop St. Leonhard / Klinikum Mitte 

Mit dem PKW: 
Es stehen in der Besucherparkgarage Stiftingtalstraße bzw. in der Besucherparkgarage 
Eingangszentrum Parkplätze kostenpflichtig zur Verfügung. 
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Registrierung 

Anmeldung 
Die Anmeldung kann auf zwei Wegen erfolgen: 

• Online über das Anmeldeformular: https://dgrm2025.org/registrierung/
• Vor Ort an der Registratur während des Kongresses

Bitte beachten Sie, dass die Anmeldung erst mit dem Eingang der Teilnahmegebühr rechtsgültig ist. 

Registierung 
Ihre Kongress-Badges für den Zugang zur Tagung erhalten Sie ausschließlich an der Registratur vor 
Ort. 

Öffnungszeiten der Registratur: 
• Dienstag: 18:00 – 20:00
• Mittwoch: 08:00 – 17:45 Uhr
• Donnerstag: 08:00 – 16:45 Uhr
• Freitag: 08:00 – 16:15 Uhr

Für die Buchung der Fortbildungspunkte bitten wir Sie, Ihr Badge täglich an der Registratur scannen zu 
lassen. 

Teilnahmegebühren 

Bezahlung bis 
30.06 

Bezahlung von 1.7. 
bis 15.08.2025 

Bezahlung ab 
16.08.2025 

Kombiticket Mitglied DGRM EUR 335,00 EUR 365,00 EUR 405,00 
Nicht- Mitglied DGRM EUR 365,00 EUR 395,00 EUR 435,00 

Ermäßigt EUR 155,00 EUR 175,00 EUR 205,00 

Tageskarten Mittwoch EUR 150,00 EUR 165,00 EUR 185,00 

Donnerstag EUR 150,00 EUR 165,00 EUR 185,00 

Freitag EUR 150,00 EUR 165,00 EUR 185,00 

* Studierende (Nur gegen Vorlage eines Studierendenausweises, max. 30 Jahre), Doktorant:innen

https://dgrm2025.org/registrierung/
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Rahmenprogramm 

 
Festabend 

 
Datum: 19. September 2025 
Ort: Schloßbergrestaurant, 

Am Schlossberg 7, 

8010 Graz 
Beginn: 19:00 Uhr 
Kosten: € 150 pro Person 

Anreise: Die Schloßbergbahn kann mit einem gültigen öffentlichen Verkehrsticket genutzt werden. 
 
 

 

Präsentationen 

Vorträge: 
Die Präsentationen sind im Format ppt oder pdf (Seitenverhältnis 16:9) einzureichen und in den 
Pausen dem Techniker im Saal zu übergeben. 

Posterpräsentationen: 
Poster sind im Hochformat A0 (84,1 × 118,9 cm) als Ausdruck mitzubringen. 
Das erforderliche Befestigungsmaterial wird vor Ort bereitgestellt. 

 
 
 

 

Partner 
Wir danken unseren Austellern und Sponsoren 
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Wissenschaftliches Programm 

Dienstag, 16. September 2025 
 

 
10:00 - 16:00 Uhr | Workshop 

Forensic Roleplay – a Crime Scene Adventure 

 

Treffpunkt: 9:30 vor dem Landeskriminalamt 
Beginn: 10:00 Uhr 

 

 
19:00 - 21:00 Uhr | Get Together, vor der Aula 
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Mittwoch, 17. September 2025 

 

 
09:00 - 11:00 Uhr | Aula  
Begrüßung & Eröffnung der Jahrestagung 
 
Sarah Heinze, Tagungspräsidentin 
Stefanie Ritz, Präsidentin der Deutschen Gesellschaft für Rechtsmedizin 
Mario Darok, Präsident der Österreichischen Gesellschaft für Gerichtsmedizin 
Markus Haas, stellvertretender Leiter des steirischen Landeskriminalamtes 
Andrea Kurz, Rektorin der Med Uni Graz 
Caroline List, Präsidentin des Landesgerichts für Strafsachen Graz 
Anna Sporrer, Bundesministerin für Justiz 
 
Preisverleihungen: 
Konrad-Händel- Stiftungspreis für Rechtsmedizin 
Promotionspreis der DGRM 

 

 
11:00 - 11:15 Uhr | Kaffeepause 

 

 
11:15 - 12:30 Uhr | Aula 

01. Forensische Medizin 1 

Vorsitz: Jan Dressler (Leipzig, Deutschland), Katharina Feld (Heidelberg, Deutschland) 

 
01.01 Histologie des Herzens bei der arrhythmogenen rechtsventrikulären Kardiomyopathie 

(ARVC) – eine systematische Literaturrecherche 
Corinna Thiels, Kiel (Deutschland) V22 / 10 min 

 
01.02 Fulminante Myokarditis als Todesursache bei Parvo-B19-Infektion im Säuglingsalter 

Tobias Huter, Hamburg (Deutschland) V12 / 10 min 

 
01.03 Akute nekrotisierende Enzephalopathie – eine seltene Folge der Influenza A Infektion im 

Kindesalter 

Julia Zeitler, München (Deutschland) V61 / 10 min 

 
01.04 Evaluation des temperaturbasierten Modells zur Todeszeitschätzung nach Henssge 

Sven Anders-Lohner, Hamburg (Deutschland) V03 / 10 min 

 
01.05 Todeszeitschätzung mittels PRISM-Methode in realitätsnahen Abkühlversuchen an „kindlichen“ 

Kühldummies 

Victoria Hanser, Salzburg (Österreich) V06 / 10 min 

 
01.06 Der forensische Nutzen von Hirngewebsmechanik 

Johann Zwirner, Hamburg (Deutschland) V07 / 10 min 
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01.07 Immunhistologischer Nachweis von Pentosidin in der Epiglottis: Ein Beitrag zur molekularen 

Lebensaltersschätzung 
Lisa König, Düsseldorf (Deutschland) V17 / 10 min 

 
 

12:30 - 13:30 Uhr | Mittagspause 

 
 

13:30 - 13:50 Uhr | Aula 

02. DNA 

Vorsitz: Manuel Pfeiffer (Dresden, Deutschland), Elke Doberentz (Innsbruck, Österreich) 

 
02.01 Postmortale Diagnostik früher Myokardischämien über microRNA als Biomarker 

Anja Sauer, Düsseldorf (Deutschland) V14 / 10 min 

 
02.02 Ein komplexes Puzzle: Koexistenz seltener genetischer Erkrankungen in plötzlichen Todesfällen 

Stefanie Scheiper-Welling, Frankfurt am Main (Deutschland) V51 / 10 min 
 
 
 

13:50 - 14:30 Uhr | Aula 

03. Forensische Medizin 2 

Vorsitz: Manuel Pfeifer (Dresden, Deutschland), Elke Doberentz (Innsbruck, Österreich) 

 
03.01 Postmortale Konzentrationen der Parameter des Glukosestoffwechsels in der Glaskörperflüssigkeit 

Leila Malolepszy, Gießen (Deutschland) V27 / 10 min 

 
03.02 Diagnostik früher Myokardischämien mittels auqntitativer T2-MRT 

Marlene Klewar, Düsseldorf (Deutschland) V15 / 10 min 

 
03.03 Optimierung der Nachweises früher myokardialer Ischämien durch Nutzung mehrerer Methoden 

Felix Mayer, Düsseldorf (Deutschland) V16 / 10 min 

 
03.04 Nekrobiom und Liegezeitbestimmung 

Martin Ziegler, Bern (Schweiz) V52 / 10 min 
 

03.05 Plenus venter non studet libenter...aber wir ihn schon – Forensische Mageninhaltsanalysen in Hamburg 
 Oliver Krebs, Hamburg (Deutschland) V17 / 10 min 
 

 
14:30 - 14:45 Uhr | Kaffeepause 

 
 

14:45 - 15:45 Uhr | Aula 

04. Forensische Medizin 3 
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Vorsitz: Benjamin Ondrsuchka (Hamburg, Deutschland), Clara-Sophie Schwarz (Mainz, Deutschland) 
 

04.01 Die Klinik und Befunde der Gasvergiftungen im 1. Weltkrieg 

Johanna Preuß-Wössner, Kiel (Deutschland)       V10 / 10 min 

 
04.02 Zweite Leichenschauen im Einzugsgebiet des Instituts für Rechtsmedizin Frankfurt am Main 

Tessa-Louisa Von Pfeil und Ellguth Klein, Frankfurt am Main (Deutschland)         V13 / 10 min 

 
04.03 Ersticken durch weiches Bedecken – Methode zum Fasernachweis im Mund-Nase-Rachen-Raum 

Sonja Siegel, Düsseldorf (Deutschland)                                                              V04 / 10min 

 
04.04 Die Qualität der ärztlichen Leichenschau bei niedergelassenen Ärzten. Ein 6-Jahres- Rückblick von 2019 bis 

2024. 
Diana Brackrock, Greifswald (Deutschland) V08 / 10 min 

04.05 Experimentelle Untersuchung ringförmiger Proben humaner MMA unter Zugbelastung 

Felicita Lanzl, München (Deutschland) V76 / 10 min 

 
04.06 Eingrenzung des minimalen postmortalen Intervalls bei langen Leichenliegezeiten mithilfe der 

Altersbestimmung leerer Schmeißfliegenpuparien 

Luise Thümmel, Frankfurt am Main (Deutschland) V67 / 10 min 
 

 
16:00 - 17:45 Uhr | Workshop AG Treffen 

Forensische Bildgebung | SR73 (MC2.M.01.009) 

Forensische Histologie | SR86 (MC2.M.02.009) 

Klinische Rechtsmedizin | SR75 (MC2.L.01.023) 

Forensische Identifikation | SR76 (MC2.L.01.022) 

Geschichte der Rechtsmedizin | Bespr.-Raum am Institut (MC1.C.02.011) 
 

 
16:00 - 17:45 Uhr | Hörsaal 5 

Workshop zur Zeitschrift Rechtsmedizin 

 
 

 
18:00 - 21:00 Uhr | Posterarea 

Treffen nicht Habilitierter 
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Donnerstag, 18. September 2025 

 
08:30 - 09:45 Uhr | Aula 

05. Klinische Gerichtsmedizin 

Vorsitz: Nadine Wilke Schalhorst (Lübeck, Deutschland), Barbara Stöttner (München, Deutschland) 

 
05.01 Entwicklung des "Landesweites Kompetenzzentrum Bayerische Kinderschutzambulanz" am Institut 

für Rechtsmedizin der LMU München 
Elisabeth Mützel, München (Deutschland) V31 / 10 min 

 
05.02 Stärkung forensischer und klinischer Maßnahmen gegen geschlechtsspezifische Gewalt und 

Gewalt gegen Kinder: Eine strategische Partnerschaft mit Tanzania 

Yasmeen Taalab, Heidelberg (Deutschland) V32 / 10 min 

 
05.03 Projekt Telemedizin: Forensic PETRA - Eine Möglichkeit der flächendeckenden Versorgung nach 

Gewalt in Österreich?!? 
Juliane Glas, Graz (Österreich) V42 / 10 min 

 
05.04 Beschwerden und Verletzungen nach rezeptivem Analverkehr – Ergebnisse einer Online 

Fragebogenstudie 
Aysche Maren Landmann, Heidelberg (Deutschland) V33 / 10 min 

 
05.05 Erstmanifestation einer Gerinnungsstörung im Säuglingsalter – 2 Falldarstellungen 

Sabrina Ahrens, Köln (Deutschland) V34 / 10 min 

 
05.06 Folgen von komprimierender Gewalt gegen den Hals bei Überlebenden: Ein forensischer Überblick 

Alberto Amadasi, Berlin (Deutschland) V35 / 10 min 

 
05.07 „Abstrakte“/„Potentielle“/„Konkrete“ Lebensgefahr: Abgrenzungsbedarf in der Rechtsprechung 

und ihre Auswirkungen auf die rechtsmedizinische Begutachtungspraxis am Beispiel des §224 I Nr. 5 

Axel Heinemann, Hamburg (Deutschland) V39 / 10 min 

 
 

 
09:45 - 10:00 Uhr | Kaffeepause 
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10:00 - 11:15 Uhr | Aula 
06. Toxikologe 
Vorsitz: Stefanie Iwersen-Bergmann, Hamburg (Deutschland), Dirk Wissenbach (Jena, Deutschland) 

 
06.01 Differentialdiagnose Guillain-Barré-Syndrom vs. Thalliumintoxikation – Bericht einer 

Vergiftungsserie 

Hilke Andresen-Streichert, Köln (Deutschland) V54 / 10 min 

 
06.02 Endogene Bildung von 1-Propanol bei 2 unterschiedlichen Ethanolkonzentrationen 

Cora Wunder, Mainz (Deutschland) V58 / 10 min 

 
06.03 Auswirkungen von Alkohol auf die Leistungsfähigkeit bei typischen neurochirur- 

gischen Tätigkeiten 

Anna Holzer, Essen (Deutschland) V53 / 10 min 

 
06.04 Der Alkohol 2-Methyl-2-butanol – „Ein neues Rauschmittel mit Bedeutung im Nord-Osten 

Deutschlands?“ 

Martin Dokter, Greifswald (Deutschland) V56 / 10 min 

 
06.05 Prüfung auf Lachgas im Blut mittels HS-GC/MS 

Alexander Müller, Hamburg (Deutschland) V55 / 10 min 

 
06.06 Drogentodesfälle in Hamburg 

Stefanie Iwersen-Bergmann, Hamburg (Deutschland) V57 / 10 min 

 
06.07 Simulation des Fäulnisprozesses unter kontrollierten Laborbedingungen in Blut unter 

Zuhilfenahme von Probiotika-Kulturen 
Saari Anete Loog, Jena (Deutschland) V73 /10 min 

 

 
11:30 - 12:15 Uhr | Aula 

07. Forensische Medizin 4 

Vorsitz: Markus Rothschild (Köln, Deutschland), Josiane Zeyer-Brunner (Bern, Schweiz) 

 
07.01 Scharfe Gewalt im rechtsmedizinischen Untersuchungskollektiv des UKSH in den letzten 10 Jahren 

Nadine Wilke-Schalhorst, Lübeck (Deutschland) V25 / 11 min 

 
07.02 Retrospektive Analyse der schussassoziierten Todesfälle am Institut für Rechtsmedizin Köln (2014 

2023) 

Victoria Fischer, Köln (Deutschland) V23 / 11 min 

 
07.03 Tierisch - tierisch / Tiere als "Täter und Opfer" in der Rechtsmedizin 

Dankwart Stiller, Halle (Saale) (Deutschland) V30 / 11 min 

 
07.04 Entwicklung eines standardisierten entomotoxikologischen Routine-Workflows 

Laura Siemon, Jena (Deutschland) V72 / 12 min 
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12:15 - 14:15 Uhr | Besprechungsraum C.02.11 
Herausgebersitzung 

 
 

 
12:15 - 13:15 Uhr | Mittagspause 

 
 

 
13:15 - 14:15 Uhr | Aula 

08. Forensische Bildgebung 1 

Vorsitz: Gina Bruch (München, Deutschland), Zech Wolf-Dieter (Bern, Schweiz) 

 
08.01 Nachweisbarkeit der pulmonalen Fettembolie nach postmortaler CT-Angiographie: Vergleich von 

wasser- und ölbasiertem Kontrastmittel in traumatischen und nicht-traumatischen Fällen mit 

Fällen ohne PMCTA 
Gina Maria Bruch, München (Deutschland) V43 / 08 min 

 
08.02 Höhe und Breite der Pars basilaris zur Altersschätzung von Föten und Säuglingen mittels 

postmortaler CT-Bildgebung 
Wolf Schweitzer, Zürich (Schweiz) V49 / 08 min 

 
08.03 Comparative image quality evaluation of unenhanced postmortem Photon-Counting CT and 

Energy Integrating CT 
Conny Hartmann, Bern (Schweiz) V44 / 08 min 

 
08.04 Darstellung von hitzeinduzierten Veränderungen in der photonenzählenden CT (PCCT) im 

Vergleich zur energieintegrierenden CT (EID-CT) – Initiale Resultate 
Thomas Widek, Graz (Österreich) V47 / 08 min 

 
08.05 Iron-induced variations of the longitudinal relaxation rate (R1) in the post-mortem human 

brain 

Christian Langkammer, Graz (Österreich) V50 / 08 min 

 
08.06 Umgebung zur Planung und Durchführung von postmortalen Gewebeentnahmen mit einem Roboter 

Ludwig Bosse, Hamburg (Deutschland) V38 / 12 min 
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14:30 - 15:30 Uhr | Posterarea 

Postersession 1 

Vorsitz: Jan-Peter Sperhake (Hamburg, Deutschland), Peter Hofer (Graz, Österreich) 

 
P1.01 Rechtsmedizinische Kunstfehlerdiagnostik im Zeitraum 2016-2017 aus dem Obduktionsgut des 

Instituts für Rechtsmedizin 

Elisabeth Badlo, München (Deutschland) P16 / 6 min 
 

P1.02. Effekt von Kleingruppenunterricht im Praktikum der ärztlichen Leichenschau 
im Humanmedizinstudium 

Sabine Clas, Dresden (Deutschland) 

 
P20 / 6 min 

 
P1.03 MARKERS OF APOPTOSIS IN THE MYOCARDIUM IN CASES OF SUDDEN CARDIAC DEATH IN YOUNG 

ADULTS 
Viachaslau Siamionau, Minsk (Republik Weißrussland) P14 / 6 min 

 
P1.04 Fettembolie als Vitalitätszeichen – Fettleber als Ausschlusskriterium? 

Balthasar Langer, Salzburg (Österreich) P07 / 6 min 

 
P1.05 Proteinmarker als Vitalitätszeichen für mechanische Asphyxie 

Beatrix Schönegger, Salzburg (Österreich) P08 / 6 min 

 
P1.06 FUT1 variants responsible for Bombay or para-Bombay phenotypes in a database 

Yoshiro Koda, Kurume (Japan) P18 / 6 min 

 
P1.07 Die schlummernde Gefahr im Kinderherz – Histiozytoide Kardiomyopathie als Todesursache 

im Säuglings- und Kleinkindalter. Ein Fallbericht. 
Verena-Maria Schmidt, Innsbruck (Österreich) P01 / 6 min 

 
P1.08 Einfluss der Reerdigung auf die mikroskopische Struktur des Knochens 

Marcus Schwarz, Leipzig (Deutschland) P04 / 6 min 

 
P1.09 A case of subarachnoid haemorrhage due to pituitary apoplexy after cosmetic facelift surgery 

Takako Sato, Osaka (Japan) P05 / 6 min 

 
P1.10 Tongue coating and sudden death in nursing care – a case report of fatal vasovagal reflex (bolus 

death) 
Masanobu Miura, Kurashiki (Japan) P06 / 6 min 

 
 

 
15:30 - 15:45 Uhr | Kaffeepause 
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15:45 - 16:45 Uhr | Aula 

09. Forensische Medizin 5 

Vorsitz: Roland Hausmann (St. Gallen, Schweiz), Pia Genet (Lausanne, Schweiz) 

 
09.01 Kombinierte Tötungsdelikte zwischen Übermaß und Planung – Fallbericht und 

literaturbasierte Einordnung 

Alberto Amadasi, Berlin (Deutschland) V05 / 10 min 

 
09.02 Die Wertigkeit sog. Wischnewski-Flecken in der Unterkühlungsdiagnostik 

Viktoria Ilse Hans, Homburg/Saar (Deutschland) V11 / 10 min 

 
09.03 Diskrete Befunde im Zusammenhang mit einem Waterhouse-Friderichsen-Syndrom 

Steffen Kissling, St. Gallen (Schweiz) V01 / 10 min 

 
09.04 Physiologische und forensische Effekte einer Langzeitexposition mit dem TASER® 10 (T10) – 

Ergebnisse aus einer humanexperimentellen Pilotstudie 

Sebastian Kunz, Ulm (Deutschland) V02 / 10 min 

 
09.05 Ein ungewöhnlicher Fall eines von einer Stammgrabstätte aufgefundenen Schädels 

Satoru Miyaishi, Okayama (Japan) V80 / 10 min 

 
09.06 Bestimmung des postmortalen Intervalls von Langknochen eines Friedhofkollektivs – ein 

Methodenvergleich 

Johannes Baumgarten, Frankfurt am Main (Deutschland) V24 / 10 min 
 
 

 
17:00 - 18:30 Uhr | Aula 
DGRM Mitgliederversammlung 

 

 
18:30 - 19:30 Uhr | Aula 
Berufsverband Deutscher Rechtsmediziner e.V. 

 

 
19:30 - 20:30 Uhr | Aula 
Osteuropa Treffen 
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Freitag, 19. September 2025 

 
08:30 - 10:00 Uhr | Aula 

10. Freie Themen 

Vorsitz: Benno Hartung (Essen, Deutschland), Knut Albrecht (Potsdam, Deutschland) 

 
10.01 Modifizierung der rechtsmedizinischen Lehre im Studium der Humanmedizin vor, während 

und nach der COVID-19-Pandemie 
Sabine Clas, Dresden (Deutschland) V71 / 11 min 

 
10.02 Todeszeitschätzung durch Analyse des postmortalen Proteinabbaus – Lessons learned aus 

zehn Jahren Forschung 

Stefan Pittner, Salzburg (Österreich) V77 / 11 min 

 
10.03 Zwei Säuglinge und eine Frage – wie entomologische Spuren auch bei langen Liegezeiten 

hilfreiche Hinweise zur Todeszeit liefern 
Lena Lutz, Frankfurt am Main (Deutschland) V68 / 11 min 

10.04 Forensic significance of intracardiac expressions of 8-OHdG in acute myocardial ischemia 

Toshikazu Kondo, Wakayama (Japan) 

V21 / 11 min 

 
10.05 Die „Reerdigung“ – Der aktuelle Stand der interdisziplinären Begleitforschung 

Marcus Schwarz, Leipzig (Deutschland) V09 / 11 min 

 
10.06 Untersuchung von Skelettelementen aus der Münchner Frauenkirche: Ein interdisziplinärer Ansatz zur 

Identifikation historischer Persönlichkeiten 

Helena Peschel, München (Deutschland) V65 / 11 min 

 
10.07 Forensische Odontostomatologie in der zahnmedizinischen Fort- und Weiterbildung in Deutschland 

Andreas Engel, Dresden (Deutschland) V70 / 13 min 

 
 

 
10:00 - 10:30 Uhr | Kaffeepause 



16 

 

 

 
10:30 - 11:15 Uhr | Aula 

11. Klinische Gerichtsmedizin 2 

Vorsitz: Tanja Germerott (Mainz, Deutschland), Anna Holzer (Essen, Deutschland) 
 

 
11.01 Pädiatrische Entwicklungsdiagnostik im Kinderschutz – ein spezialisiertes Standardangebot des Childhood- 

Haus Hamburg 
Anna Perez, Hamburg (Deutschland) V40 / 11 min 

 
11.02 Kampf dem K.o.: Ein Pilotprojekt zur Datenanalyse einer unfreiwilligen K.o.-Mitteleinnahme in Ulm 

Séverine Baisch, Ulm (Deutschland) V41 / 11 min 

 
11.03 Gewaltambulanzen in Österreich, Modellregion Süd: Ein Einblick in die Projektumsetzung und in die Praxis 

der klinisch-forensischen Spurensicherung an der Gewaltambulanz Graz 

Karin Ondas, Graz (Österreich) V79 / 11 min 

 
11.04 Thermische Gewalt gegen Kinder – Erkenntnisse aus der rechtsmedizinischen Untersuchungsstelle 

KinderKOMPT 2008 – 2021 und dem Childhood-Haus Hamburg 2022-2023 

Max Fabian Sättler, Hamburg (Deutschland) V78 / 12 min 
 

 
11:30 - 12:30 Uhr | Aula 

12. Freie Themen 2 

Vorsitz: Stefanie Ritz (Düsseldorf, Deutschland), Lina Woydt (Halle, Deutschland) 

 
12.01 Internet of Medical Things (IoMT) in Rechtsmedizin 

Kazim Hilmi Or, Hamburg (Deutschland) V59 / 10 min 

 
12.02 KI in der Rechtsmedizin: Zentrale Herausforderungen und mögliche Lösungen 

Markus Rüther, Jülich (Deutschland) V60 / 10 min 

 
12.03 Erste Erfahrungen mit dem Organ- und Gewebespenderegister (OGR) im Institut für Rechtsmedizin in 

Hamburg 
Larissa Lohner, Hamburg (Deutschland) V62 / 10 min 

 
12.04 „Kopftuchtragen als Ärztin? Wie unhygienisch!“ Diskriminierungserfahrungen und -wahrnehmung bei 

Rechtsmediziner*innen und Medizinstudierenden 
Britta Gahr, Düsseldorf (Deutschland) V63 / 10 min 

 
12.05 Von Tieren und Menschen – Zusammenarbeit zwischen Tierpathologie und Rechtsmedizin 

Marc Windgassen, Jena (Deutschland) V64 / 10 min 

 
12.06 "Creative Space" – Ideen-Workshop 2024 

Knut Albrecht, Potsdam (Deutschland) V69 / 10 min 
 

 
12:30 - 13:30 Uhr | Mittagspause 
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13:30 - 14:45 Uhr | Aula 

13. Forensische Bildgebung 2

Vorsitz: Eva Scheurer (Basel, Schweiz), Helen Jeppel (Dortmund, Deutschland)

13.01 3D-Oberflächenscan und Photogrammetrie am Universitätszentrum für Rechtsmedizin 
Lausanne-Genf: eine Bestandsaufnahme der letzten 8 Jahre 

Pia Genet, Lausanne (Schweiz) V45 / 10 min 

13.02 Radiologische Identifikation mittels 3D-Segmentierung des Schädelknochens aus CT-Daten 
Joel Bottoni, Basel-Stadt (Schweiz) V46 / 10 min 

13.03 MultiForensic3D – Fortschritte in der forensischen multispektralen 3D-Objekterfassung 
Andreas Engel, Dresden (Deutschland) V48 / 10 min 

13.04 Der vermisste Mann Teil 1: Fallvorstellung und Rekonstruktion am 3D-Druckmodell eines Schädels 
Leila Malolepszy, Gießen (Deutschland) V28 / 10 min 

13.05 Der vermisste Mann Teil 2: Postmortaler Liquorspurennachweis durch die Bestimmung des Beta-Trace- 
Proteins 
Leila Malolepszy, Gießen (Deutschland) V29 / 10 min 

13.06 Virtopsy and Quick-Tox: Establishing a Multimodal Workflow for Postmortem Forensic Examination 
Annalisa Pedroni, Zürich (Schweiz) V18 / 10 min 

13.07 Computergestützte Simulation von Quetschrisswunden unter stumpfer Gewalteinwirkung 

Felicitas Lanzl, München (Deutschland) V66 / 15 min 

14:45 - 15:00 Uhr | Kaffeepause 
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15:00 - 16:00 Uhr | Posterarea 

Postersession 2 

Vorsitz: Emily Ungermann (Heidelberg, Deutschland), Sven Anders-Lohner (Hamburg, Deutschland) 

P2.01 Tödliches Duell: Schuss oder Gift – wer war der wahre Killer? 

Marion Seßler, München (Deutschland) P12 / 6 min 

P2.02 Tod im Kesselwagen 

Lina Woydt, Halle (Deutschland) P11 / 6 min 

P2.03 Intraoralscanner – ungenutzte Ressource für die Leichenidentifizierung 

Verena-Maria Schmidt, Innsbruck (Österreich) P17 / 6 min 

P2.04 Spontane Milzruptur bei Infektiöser Mononukleose – eine seltene Komplikation 

Anne Tank, Kiel (Deutschland) P13 / 6 min 

P2.05 Letale Tumorembolie infolge eines Nierenzell-Karzinoms 

Laura Ombres, München (Deutschland) P10 / 6 min 

P2.06 Militärischer „Häuserkampf“ mitten in Deutschland – die Tötung von drei Erwachsenen und einem 

Kleinkind durch einen Bundeswehrsoldaten unter Verwendung einer halbautomatischen 

Langfeuerwaffe 

Katrin Birkefeld, Hamburg (Deutschland) P02 / 6 min 

P2.07 Bundesweite retrospektive Auswertung zu tödlichen Jagdunfällen und Schwerverletzten 

Marcus Schwarz, Leipzig (Deutschland) P03 / 6 min 

P2.08 Case report: Aorto-pulmonale Fistel nach chirurgisch gedeckter Aortendissektion 

Serena Pellecchia, München (Deutschland) P19 / 6 min 

P2.09 Suizidales Erhängen in einer Astgabel 

Marco Hermann, München (Deutschland) P09 / 6 min 

P2.10 Zwischen interdisziplinärer Wissenschaft und dramatischen Schlagzeilen: Die Todeszeitschätzung im 
Fall Roland Drexler 

Stefan Pittner, Salzburg (Österreich) P15 / 6 min 
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16:15 - 17:15 Uhr | Aula 

14. Forensische Medizin 6

Vorsitz: Marcel Verhoff (Frankfurt am Main, Deutschland), Fabio Monticelli (Salzburg, Österreich)

14.01 Abusive Head Trauma Dummy (AHeaD) – Erste Schritte der interdisziplinären Entwicklung eines 
Surrogat-Halses mit Fokus auf die Hals- und Kopfdynamik 

Katharina Feld, Heidelberg (Deutschland) V36 / 10 min 

14.02 Hirnläsionen beim Abusive Head Trauma: Muster, Pathophysiologie und Klassifikationssystem 

Daniel Wittschieber, Bonn (Deutschland) V37 / 10 min 

14.04 Unauffällige Obduktionen? – Die Relevanz weiterführender Untersuchungen bei V.a. „Plötzlichen 

Säuglingstod“ (SIDS) und unklaren Todesfällen im Säuglings- und Kleinkindalter anhand von zwei 

Fallbeispielen 
Emily Marie Ungermann, Heidelberg (Deutschland) V20 / 10 min 

14.05 Hatte die COVID-19-Pandemie einen Effekt auf die SIDS-Inzidenz? Sieben Länder im Vergleich 

Jan-Peter Sperhake, Hamburg (Deutschland) V74 / 10 min 

14.06 Analyse von COVID-19-assoziierten Sterbefällen – Eine retrospektive Auswertung von 

Todesbescheinigungen 
Lisa-Maria Peter, Halle (Saale) (Deutschland) V75 / 10 min 

19:00 Uhr | Schlossberg Restaurant 
Festabend




